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©oll bennod) au! irgenb einem ©runbe ber §aî)n
auleinanbergenommen werben, fo nehme man ba§ ©e=
häufe B in ben Roljrfchraubftod, breîje bie ®appe A
mit unferem ©pejiälfdjlüffel nad) oben loi, wobei p
beachten ift, bafj biefelbe Sinflgewinbe fjat unb fchraube
bal ©ehäufe B über bie ©pinbel C nad) unten tieraus.
Die ©pinbel C fdjraube man mit jpufe ber beiben greife=
flächen (im ©djraubftod ober mit bem ©c^raubenfdjtüffelj
au! bem Slnfchlufjbogen t)erau§ unb nehme bie ©topf»
büdjfenlanne A oon ber ©pinbel C ab. Da! gufammen»
fefcen erfolgt auf biefe SBeife.

Vei ausgesogenem Hauptoentil ift ber £>a£)n abg'e»

ftellt, ïann atfo auf biefe SSBeife für Unberufene pitweife
ber Venutpng entzogen werben.

3lu! biefer .fonfiruftion ergeben fid) ganj enorme
SSorteite. Da! läftige Kröpfen ber Jahnen tonnte bis»
her nur auf fetjr umftänblichem SBege behoben werben,
inbem bie Hauptleitung abgefpervt würbe. Da! barauf=
folgenbe Slbfdjrauben bel Ventilo betteil! führte p Ve»
fdjäbigttngen burd) SBerîjeuge, inlbefonbere bei oernidelten
ober äoilettentjafynen mit oerbedter ©topfbüdjfe. 316er

aud) nad) bem glüd£ic£)en ©ntfernen bei Oberteil! gab
e! nod) manche Ueberrafdpng, fo burd) 3lbreijfen bei
Ventil! ober beffen ®ewinbeppfci)en, Ueberbre|en ber
Rlutter ufw. Slud) bie 3IuSmal)l bei Seber! fiel nicht
immer glüctlid) aus, fobajj mandje Reparatur mehrmals
wieberholt werben muffte, um ba! im ©raube genommene
unbebeutenbe Uebel p befeitigen. Die Reparatur muffte
non geübten gnftallateuren forgfältig ausgeführt werben
unb toftete burd) ben geitoerluft, ber au! bem .Ç)in=
unb Herweg, fowie au§ bem 3I6ftetten ber .foauptteitung
unb bem ©ntleeren, ferner nod) auS bem SluSeinanber»
nehmen unb Reparieren bei Jahnen! entftanb, unoer»
hältniSmäfjig oiel ©elb, wobei für ben gnftatlateur nicht!

übrig blieb, all klagen über bie hohen Reparaturfoften.
RefonberS läftig tritt biefel Uebel in ber ©arantiegeit
ptage.

gig. 4. ©latter ätustauf für ïoilettettfdje.

2öie nun bie nerfchiebenen 3lbbilbungen jeigen, lann
man biefen neuen Jahnen in ben nerfd)iebenften SluS»

führungen hoben. Ueberall aber begegnet man hier glatten
gormen, welche ein leichte! Reinhalten ber Jahnen be=

beutenben Vorfdjub leiftet. gnSbefonber! aber bie email»
Herten Dppen unb bie fpafpen mit RorpHanturbel ftnb
gerabep ein ßierftüd für jebe gapfftelle.

21lofccimc Sd?nettarfceitetitafd?itten.
(©ingefattbt.)

Rlit ber Verbreitung be! ©chnellbrehftahle! .ßanb
in fpanb ging bie ©rljöhung ber SeiftungSfähigf'eit eine!
grofen Steil! ber SBerfseugmafdjinen, oon benen eine

gattje 3lnphl bereit! einen hohen ©rab oon V.ollfommen»
tjeit erreicht hat.

©ine 9ftafd)ine, bie bi§ jet)t aber ftiefmütterlid) be»

badjt, war bie ©hapingmaf(|ine, bie trot) großer Ver»
breitung jahrelang auf berfelben ©tufe blieb. SBir hatten
cor turpem ©elegenheit, neue ©chneEfhapingmafchinett
im Vetrieb p fehen unb waren ganj erftaunt oon beren
hohen SeiftungSfätugteit unb DurchpgStraft. Die Ria»
fchinen hatten „©infeheibenantrieb"; ber fecf)§fad£)e SlrbeitS»
gefchwinbigteitlwechfel erfolgte bequem burd) -feitlidj an»
georbnete ^»ebel, bie leicht unb augenblicklich bebient
werben fönnett.

gm Dauerbetrieb würben ohne Ueberanftrengung ber
Rcafcljine folgenbe Seiftungen leicht erhielt :

1. Hupferplatten. 140 mm breit unb 154 mm lang
würben in 1 Rlinute 6 ©efunben überhobelt bei 160 mm

SlfïHBïïSSSïïS
WiNTERTHUR
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Soll dennoch aus irgend einem Grunde der Hahn
auseinandergenommen werden, so nehme man das Ge-
häufe k in den Rohrschraubstock, drehe die Kappe
mit unserem Spezialschlüssel nach oben los, wobei zu
beachten ist, daß dieselbe Linksgewinde hat und schraube
das Gehäuse ö über die Spindel 6 nach unten heraus.
Die Spindel 6! schraube man mit Hilfe der beiden Fräse-
flächen (im Schraubstock oder mit dem Schraubenschlüssel)
aus dem Anschlußbogen heraus und nehme die Stopf-
büchsenkanne á von der Spindel 6 ab. Das Zusammen-
setzen erfolgt auf diese Weise.

Bei ausgezogenen: Hauptventil ist der Hahn abge-
stellt, kann also auf diese Weise für Unberufene zeitweise
der Benutzung entzogen werden.

Aus dieser Konstruktion ergeben sich ganz enorme
Vorteile. Das lästige Tropfen der Hahnen konnte bis-
her nur auf sehr umständlichem Wege behoben werden,
indem die Hauptleitung abgesperrt wurde. Das darauf-
folgende Abschrauben des Ventiloberteils führte zu Be-
schädigungen durch Werkzeuge, insbesondere bei vernickelten
oder Toilettenhahnen mit verdeckter Stopfbüchse. Aber
auch nach dem glücklichen Entfernen des Oberteils gab
es noch manche Ueberraschung, so durch Abreißen des
Ventils oder dessen Gewindezäpfchen, Ueberdrehen der
Mutter usw. Auch die Auswahl des Leders fiel nicht
immer glücklich aus, sodaß manche Reparatur mehrmals
wiederholt werden mußte, um das im Grunde genommene
unbedeutende Uebel zu beseitigen. Die Reparatur mußte
von geübten Installateuren sorgfältig ausgeführt werden
und kostete durch den Zeitverlust, der aus dem Hin-
und Herweg, sowie aus dem Abstellen der Hauptleitung
und dem Entleeren, serner noch aus dem Auseinander-
nehmen und Reparieren des Hahnens entstand, unver-
hältnismäßig viel Geld, wobei für den Installateur nichts

übrig blieb, als Klagen über die hohen Reparaturkosten.
Besonders lästig tritt dieses Uebel in der Garantiezeit
zutage.

Fig. 4. Glatter Auslauf für Toilettetische.

Wie nun die verschiedenen Abbildungen zeigen, kann
man diesen neuen Hahnen in den verschiedensten Aus-
führungen haben. Ueberall aber begegnet man hier glatten
Formen, welche ein leichtes Reinhalten der Hahnen be-
deutenden Vorschub leistet. Insbesondere aber die email-
lierten Typen und die Hahnen mit Porzellankurbel sind
geradezu ein Zierstück für jede Zapfstelle.

Moderne Schnellarbeitsmaschinen.
(Eingesandt.)

Mit der Verbreitung des Schnelldrehstahles Hand
in Hand ging die Erhöhung der Leistungsfähigkeit eines
großen Teils der Werkzeugmaschinen, von denen eine

ganze Anzahl bereits einen hohen Grad von Vollkommen-
heit erreicht hat.

Eine Maschine, die bis jetzt aber stiefmütterlich be-

dacht, war die Shapingmaschine, die trotz großer Ver-
breitung jahrelang auf derselben Stufe blieb. Wir hatten
vor kurzem Gelegenheit, neue Schnellshapingmaschinerr
iin Betrieb zu sehen und waren ganz erstaunt von deren
hohen Leistungsfähigkeit und Durchzugskraft. Die Ma-
schinen hatten „Einscheibenantrieb"; der sechsfache Arbeits-
geschwindigkeitswechsel erfolgte bequem durch seitlich an-
geordnete Hebel, die leicht und augenblicklich bedient
werden können.

Im Dauerbetrieb wurden ohne Ueberanstrengung der
Maschine folgende Leistungen leicht erzielt:

l. Kupferplatten. 140 mm breit und 154 mm lang
wurden in 1 Minute 6 Sekunden überhobelt bei 160 mm
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|)ub, 90 |)übe pro Minute, 1,54 mm 93orfd)ub, 360 mm
©chnittgefchminbigïeit pro ©eîunbe 3 mm ©pantiefe.

©emicljt ber abgenommenen ©pane girfa 31 kg pro
©tunbe,

2. Meiffmetaltftüde. 240 mm breit, 190 mm lang,
überf)obelt 1 Minute 40 ©eïunben, 260 mm fpub, 60
fpübe pro Minute 1,9 mm 23orfct)ub, 390 mm ©djnitt*
gefchminbigïeit pro ©eîunbe, ©pantiefe 7 mm.

©eroidjt ber abgenommenen Spähe 86 kg pro ©tunbe.
3. ©taÇIguf?. glädje 180 mm breit, 190 mm tang

überhobelt in 1 Minute 40 ©eïunben, pro Minute 60
§übe à 200 mm, 1,9 mm 3SorfcE)ub, 300 mm Schnitt*
gefd^toinbigïeit pro ©eîunbe, ©ctjnittiefe 3 mm.

©eroid)t ber abgenommenen ©pane girïa 29 kg pro
©tunbe.

Sa§ Material mar baS in ben @ifenba|nmerïftatten
übliche.

feit oiergelfn fahren eine Öiegenfctjaft oon über 12 ha
ütusbeijnung, baS ©onnenberggut genannt. 2ßie fctjon
ber Staute anbeutet, ift biefern gtecïen ©rbe banï feiner
be£)errfct)enben ibeaten Sage ein auSnefpnenb großes
Map ftrahlenben @onnenfd)eineS befctjieben. Stein 3Bun=
ber batjer, öafs bas bominierenbe ©elänbe fdjon früh*
geitig bie ätufmert'famt'eit ber Seute auf fidf gelenft unb
bei 33ef)örben als fßrioaten fomotjl ben ©ebanïen erregt
hat, bie tjier üppig ftutenbe Menge oon Süft unb Sictjt
burcl) Stntage oon Motmftätten ben Menfctjen bientict)
gu machen.

fpeute, ba bie SSorausfepung für bie Ueberbauung
gitm Seile erfüllt ift — bie ©onnenbergftraffe unb Seile
ber Slurora* unb £>euelftrafje finb gebaut unb bie ©tubien
für bie Quartier* unb UeberbauungSpläne im ©ange —
foil nun an bie SSermertung be§ SanbeS gefcfiritten roer*
ben. ©in erfter ©c£)ritt ift in biefer .öinfic£)t bereits

•SSvWi:

2lu§ obigen Säten getjt gur ©enüge Ijeroor, bap bie

âlnfcljaffung billiger ©rgeugniffe fiel) als eine übel ange*
bradfte ©parfamleit ermeift.

SBenrt man bebenït, meld) tiot)e Slnforberungen in
iöegug auf Sauerhaftigïeit unb 2öiberftanbSfäf)igleit an
biefe Mafc§inen gefteHt merben, fo ift eS olpte meitereS

einleuchtenb, bap nur biejenig-en .Stonftruftionen ©rfolg
oerfpredjen, roetd)e auf langjährige ©rfahrungen aufbauen
unb mo nur bie erftïlaffigften Materialien gur Sterinen*

bung gelangen.

Qbige Mafctjinen finb ffabrifate ber Mammutroerl'e
Dürnberg, oertreten burd) bie fyirma Man g er & .fjuber
in ßürid).

öeberbaming am Sonnenberg Z8rid>.
(Korr.)

Sroben an ber fonnigen Setjne beS .QürichbergeS, bent

Solberparf feemärtS oorgelagert, mo baS Raufetmeer
bet ©tabt ftd) nunmehr in oereingette länblic|e ©eljöfte
unb neuere Stillen oerliert, befitjt bie ©tabtoermaltung

im legten fpapre erfolgt burcl) bie Inangriffnahme beS

iöaueS für baSneueMaifenljauS ber ©tabt auf bem

©onnenberg, baS eine ffläche oon 12,000 m^ befdflag*
nahmt; für bie Slbtretung biefeS SanbeS mürbe ber rn-
gu 8 fjr. bemertet.

©übmeftlid) beS SBaifenljaufeS befinbet fich in ber
©de gtoifdjen ber lluroraftrape unb fpeuelftrafje ein brei*
edigeS ©runbftüd oon 8464 m - glädjenraum, baS einer
mëitern âluffchlieffung burclj ©traffengüge nicht bebarf.
Sa eS gubem burcl) bie genannten beiben Straffen oom
übrigen ftäbtifcE)en ©runbbefip etmaS abgefonbert roirb,
fo empfiehlt ber ©tabtrat, jetgt an bie Ueb erbauung
biefeS SanbeS gu freiten; bie grage, ob biefeS
Sreied burd) bie ©tabt felber überbaut merben folle,
ober ob eS unter fidjernben Stebingungen an fßrioate
abgutreten fei, beantragt bie iöehörbe, in letzterem
©inne gu entfdgeiben. SBegleitenb maren babei mehiger
grunbfäigtiche ©eficf)tSpunïte als ©rmägungen rein praf*
tifcher Statur. ffunächft läpt bie Sage beS ÄomplepeS
feine anbere Bebauung gu als eine offene unb niebrige.
Saraus folgt angefidjtS beS MerteS beS 33obenS ohne
meitereS, baff fich h^t" nur SBohnbebürfniffe beS Mittel*

M«str. schweiz. H«udw.-Aeit«ug („Metsterdlatt^) Nr. 6

Hub, 90 Hübe pro Minute, 1,54 mm Vorschub, 360 mm
Schnittgeschwindigkeit pro Sekunde 3 mm Spantiefe.

Gewicht der abgenommenen Späne zirka 31 I<Z pro
Stunde,

2. Weißmetallstücke. 240 mm breit, 190 mm lang,
überhobelt 1 Minute 40 Sekunden, 260 mm Hub, 60
Hübe pro Minute 1,9 mm Vorschub, 390 mm Schnitt-
geschwindigkeit pro Sekunde, Spantiefe 7 mm.

Gewicht der abgenommenen Späne 86 KZ pro Stunde.
3. Stahlguß. Fläche 180 mm breit, 190 mm lang

überhobelt in 1 Minute 40 Sekunden, pro Minute 60
Hübe à 200 mm, 1,9 mm Vorschub, 300 mm Schnitt-
geschwindigkeit pro Sekunde, Schnittiefe 3 mm.

Gewicht der abgenommenen Späne zirka 29 pro
Stunde.

Das Material war das in den Eisenbahnwerkstätten
übliche.

seit vierzehn Jahren eine Liegenschaft von über 12 Im
Ausdehnung, das Sonnenberggut genannt. Wie schon
der Name andeutet, ist diesem Flecken Erde dank seiner
beherrschenden idealen Lage ein ausnehmend großes
Maß strahlenden Sonnenscheines beschieden. Kein Wun-
der daher, daß das dominierende Gelände schon früh-
zeitig die Aufmerksamkeit der Leute auf sich gelenkt und
bei Behörden als Privaten sowohl den Gedanken erregt
hat, die hier üppig flutende Menge von Luft und Licht
durch Anlage von Wohnstätten den Menschen dienlich
zu machen.

Heute, da die Voraussetzung für die Ueberbauung
zum Teile erfüllt ist — die Sonnenbergstraße und Teile
der Aurora- und Heuelstraße sind gebaut und die Studien
für die Quartier- und Ueberbauungspläne im Gange —
soll nun an die Verwertung des Landes geschritten wer-
den. Ein erster Schritt ist in dieser Hinsicht bereits

Aus obigen Daten geht zur Genüge hervor, daß die

Anschaffung billiger Erzeugnisse sich als eine übel ange-
brachte Sparsamkeit erweist.

Wenn man bedenkt, welch hohe Anforderungen in
Bezug auf Dauerhaftigkeit und Widerstandsfähigkeit an
diese Maschinen gestellt werden, so ist es ohne weiteres
einleuchtend, daß nur diejenigen Konstruktionen Erfolg
versprechen, welche auf langjährige Erfahrungen aufbauen
und wo nur die erstklassigsten Materialien zur Verwen-
dung gelangen.

Obige Maschinen sind Fabrikate der Mammutwerke
Nürnberg, vertreten durch die Firma Wanger K, Huber
in Zürich.

Ueberbauung am Ssunenberg MW.
(Korr.)

Droben an der sonnigen Lehne des Zürichberges, dem

Dolderpark seewärts vorgelagert, wo das Häusermeer
der Stadt sich nunmehr in vereinzelte ländliche Gehöfte
und neuere Villen verliert, besitzt die Stadtverwaltung

im letzten Jahre erfolgt durch die Inangriffnahme des
Baues für das neue Waisenhaus der Stadt auf dem

Sonnenberg, das eine Fläche von 12,000 m^ beschlag-
nahmt; für die Abtretung dieses Landes wurde der m '
zu 8 Fr. bewertet.

Südwestlich des Waisenhauses befindet sich in der
Ecke zwischen der Aurorastraße und Heuelstraße ein drei-
eckiges Grundstück von 8464 nst Flächenraum, das einer
weitern Aufschließung durch Straßenzüge nicht bedarf.
Da es zudem durch die genannten beiden Straßen vom
übrigen städtischen Grundbesitz etwas abgesondert wird,
so empfiehlt der Stadtrat, jetzt an dieUeb erbauung
dieses Landes zu schreiten; die Frage, ob dieses
Dreieck durch die Stadt selber überbaut werden solle,
oder ob es unter sichernden Bedingungen an Private
abzutreten sei, beantragt die Behörde, in letzterem
Sinne zu entscheiden. Wegleitend waren dabei weniger
grundsätzliche Gesichtspunkte als Erwägungen rein prâk-
tischer Natur. Zunächst läßt die Lage des Komplexes
keine andere Bebauung zu als eine offene und niedrige.
Daraus folgt angesichts des Wertes des Bodens ohne
weiteres, daß sich hier nur Wohnbedürfnisse des Mittel-
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